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bürg, wißt ihr noch, war aus einem alten Adelsgeschlecht. Unser
Adel hat uns viele große Männer gegeben — nennt welche!

Sch.: Bismarck, Molmke, Stein.
Nun seht ihr, daß unser Bürgertum aber auch große Männer

zählt. Feldmarschall Mackensen ist erst als Offizier vom Kaiser ge¬
adelt worden, geboren ist er als Bürgerlicher. Sein Vater war
Landwirt, er hatte kein eigenes Gut, sondern hat erst anderer Leute
Güter verwaltet, später hat er sich selbst ein Gut gepachtet. Aber
er war ein tüchtiger, fleißiger Mann und hat es darum zu was ge¬
bracht. Unser Feldmarschall August Mackensen — in der Provinz
Sachsen ist er geboren — hat erst mal die Schule besuchen müssen
wie alle Kinder. Damals als Kind war er nur schwächlich, das

Lernen fiel ihm erst recht schwer, nachher ist er gesunder gewesen
und hat, weil er immer fleißig war, gute Zeugnisse bekommen. Aber
wie er eingesegnet wurde — damals war er älter als ihr dann seid,

er war schon siebzehn Jahr geworden — da war er noch immer so

schwächlich, daß er bei der Einsegnung in der Kirche ohnmächtig
wurde. Da mögen die Leute wohl gedacht haben: Na, mit dem
kleinen Mackensen ist es auch nicht weit her; der wird wohl zeit¬
lebens ein Schwächling bleiben. Aber die haben sich gründlich ge¬
irrt — was? Wollen wir mal die Russen fragen, was sie von

Mackensens Schwächlichkeit halten? Da seht ihr, keiner braucht darum
den Mut verlieren, wenn's ihm in der Schule schwer fällt, und wenn
er kein großer, langer Schlagetot ist. Man muß abwarten, was
nachher wird, und man muß immer tun, was August Mackensen
zeit seines Lebens getan hat: alle Kräfte zusammenreißen, arbeiten,
sich anstrengen, stark werden wollen!

Als August Mackensen größer wurde, wäre er für sein Leben
gern Offizier geworden und zwar Lusarenoffizier. 3n Danzig gibt
es zwei Äusarenregimenter mit ganz gleichen Uniformen, schwarzen
Schnüren und schwarzen Pelzmützen und auf den Mützen mit einem
kleinen silbernen Totenkopf und darunter zwei gekreuzten Toten¬
knochen.

Sch.: Das sind die Totenkopfhusaren, die Leibhusaren.
Za die Leibhusaren, das sind nun ganz besonders berühmte

Regimenter, noch vom alten Fritz her, der sie immer besonders ge¬
lobt hat. Bei denen wäre der junge Mackensen nun gar zu gern


